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„Warum ist der Jugendclub Oberste Gärten an den Wochenenden immer noch 
geschlossen?“ 
 
 
.....fragt die SPD enttäuscht: War es ihr nach vielen erfolglosen Versuchen bei den Haushalts-
beratungen im vergangenen Jahr doch endlich gelungen, eine (einstimmige !!!) Mehrheit für die 
Erhöhung der Personalkosten im Jugendclub Oberste Gärten um 46.000 Euro zu erlangen, damit 
dieser endlich auch an den Wochenenden geöffnet wird. Doch offensichtlich wurde dies bis heute 
nicht umgesetzt - nach Berichten von Jugendlichen und einem Blick auf die Homepage.  
 
"Wir finden das sehr bedauerlich", so Elke Barth. Gerade an den Wochenenden, wenn die Schule 
geschlossen ist, ist es doch wirklich wichtig, dass wir den Jugendlichen vernünftige Angebote ma-
chen. Sonst beschwert man sich wieder, dass sie auf der Straße herumhängen oder auf dumme 
Gedanken kommen.  
 
Auch ein Blick die Stellenausschreibungen der Stadt Bad Homburg zeigt, dass die Stadt derzeit 
keine Mitarbeiter für den Jugendclub Oberste Gärten sucht, um den zusätzlichen Personalaufwand 
zu decken. "Gerade von einem grünen Dezernenten hätten wir uns eine höhere Motivation für die-
ses wichtige Anliegen erhofft," so Barth. „Ganz abgesehen davon, dass es die Aufgabe des Magi-
strats ist, die Anträge des Parlaments umzusetzen!!“  
 
Die SPD wird in der nächsten Stadtverordnetensitzung nachfragen, weshalb die Öffnungszeiten 
noch nicht erweitert wurden und ist gespannt, ob der Antrag dann zufällig gerade jetzt in der Um-
setzungsphase ist, was dann natürlich nichts mit der Nachfrage der SPD zu tun hätte.  


